
Die Föderalismusforschung rückt regel-
mäßig das Verhältnis des Bundes zur re-
gionalen Ebene in den Vordergrund des 
Interesses. Darauf aufbauend werden 
Rückschlüsse gezogen, etwa ob ein Staat 
als Einheits- oder Bundesstaat zu qualifi-
zieren sei. Eine ergiebige Auseinanderset-
zung mit der untersten territorialen Ebe-
ne – in Österreich wird diese durch die 
Gemeinden verkörpert – findet dagegen 
nur äußerst selten statt.
  Die vorliegende Dissertation setzt sich 
daher zum Ziel, diese Forschungslücke zu 
füllen und die Stellung der Gemeinden in 
Bezug auf den Bund und die Peripherie 
näher zu beleuchten. Während sich ein 
Vergleich zunächst in der Staatsgewalt 
Verwaltung anbietet, wird Neuland inso-
fern betreten, als auch die Funktionen 
der Gemeinden in der Bundes- und Lan-
desgesetzgebung sowie in der Gerichts
barkeit eingehend analysiert werden. Den 
Ausgangspunkt aller Überlegungen bildet 
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Die Föderalismusforschung rückt regelmäßig das Verhältnis 
des Bundes zur regionalen Ebene in den Vordergrund des 
Interesses. Darauf aufbauend werden Rückschlüsse gezogen, 
etwa ob ein Staat als Einheits- oder Bundesstaat zu 
qualifizieren sei. Eine ergiebige Auseinandersetzung mit der 
untersten territorialen Ebene – in Österreich wird diese 
durch die Gemeinden verkörpert – findet dagegen nur 
äußerst selten statt.

Die vorliegende Dissertation setzt sich daher zum Ziel, diese 
Forschungslücke zu füllen und die Stellung der Gemeinden 
in Bezug auf den Bund und die Peripherie näher zu 
beleuchten. Während sich ein Vergleich zunächst in der 
Staatsgewalt Verwaltung anbietet, wird Neuland insofern 
betreten, als auch die Funktionen der Gemeinden in der 
Bundes- und Landesgesetzgebung sowie in der 
Gerichtsbarkeit eingehend analysiert werden. Den 
Ausgangspunkt aller Überlegungen bildet dabei ein 
funktionales Verständnis des Föderalismus – eine Theorie 
also, die sich nicht an historischen Gründungsakten oder 
Souveränitätsfragen orientiert, sondern primär an den zu 
erfüllenden Aufgaben im Bundesstaat anknüpft. Schließlich 
soll die Frage beurteilt werden, ob und inwieweit die 
Gemeinden schon als gleichwertiger Partner im Vergleich zu 
den darüber liegenden territorialen Ebenen anerkannt 
werden können.
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dabei ein funktionales Verständnis des 
Föderalismus – eine Theorie also, die sich 
nicht an historischen Gründungsakten 
oder Souveränitätsfragen orientiert, son-
dern primär an den zu erfüllenden Auf-
gaben im Bundesstaat anknüpft. Schließ-
lich soll die Frage beurteilt werden, ob 
und inwieweit die Gemeinden schon als 
gleichwertiger Partner im Vergleich zu 
den darüber liegenden territorialen Ebe-
nen anerkannt werden können.


